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Deutſchland. 
Berlin, 31. Mai. 5 

— Kaiſerin Friedrich hatte an die Schweſter 
FJorckenbecks von Schloß Homburg bereits am Freitag ein 
Telegramm gerichtet, deſſen Wortlaut jetzt bekannt geworden 
iſt. Daſſelbe lautete: . 

„Erfahr ie Nachr e eben re erehrten 
88 a den Seelen ihn aufrichtig und tief betrauern 
werden, wird Niemand dies wärmer thun als ich.“ a 

— In den Nachrufen, welche Forckenbeck gewidmet 
worden, findet ſich auch mehrfach der Hinweis auf die bald 
nach der Thronbeſteigung Kaiſer Friedrichs erfolgte hohe 
Ordens auszeichnung, welche unter beſonderen Umſtänden 
ſtattfand. Der Hergang iſt nach der Münchener „Allg. Ztg.“ 
„authentiſch“ folgender geweſen: 

Kaiſer Friedrich legte dem Fürſten Bismarck, als dieſer zum 
Vortrag nach Charlottenburg kam, eine Liſte beabſichtigter Ordens⸗ 
verleihungen vor. Auf der Liſte ſtand auch Forckenbeck, welcher 
im Januar 1887 eigens in den — alsdann aufgelöſten — Reichstag 
gegangen war, um gegen die Septennatsvorlage zu ſtimmen, ob⸗ 
wohl er ſonſt an den Sitzungen ſelten oder nie Antheil nahm. 
Dieſer Vorgang hatte auf Kaiſer Wilhelm I. einen ſo verſtimmenden 
Eindruck gemacht, daß in der That fortan keine Einladung an den 
Oberbürgermeiſter zu den Hoffeſten u. ſ. w. mehr erging. Fürſt Bis⸗ 
marck glaubte demnach den Kaiſer Friedrich darauf aufmerkſam machen 
gu müſſen, daß die beabſichtigte gleichzeitige Auszeichnung der dafür 
u das Auge gefaßten Perſönlſchteiten doch eine Frage von politiſcher 

ragweite fei, welche der vorherigen Erörterung im Staatsmini⸗ 
terium nicht entzogen werden könne. Der Kaiſer erwiderte, ihm 
liege namentlich an Forckenbeck. Fürſt Bismarck verſprach, am 
nächſten Tage darüber zu berichten Der Kaiſer geleitete ihn, wie 
er bis in die letzten Tage ſeiner Krankheit ſtets gethan hat, bis 
an die Thür, reichte ihm dort die Hand und richtete auf den 
Fürſten dabei einen außerordentlich wehmuthsvollen Blick, von 
welchem Fürſt Bismarck ſpäter erzählt hat. daß er ihn zeitlebens 
nicht vergeſſen werde. Auf der Heimfahrt beſchäftigte der Gedanke, 
wie es möglich ſei, dem Wunſche des Kaiſers zu entſprechen, ohne 
der Sache eine politiſche Tragweite zu geben, den Kanzler unaus⸗ 
geſetzt. Schon hatte er das Ebauſſeebaus paſſirt, als ihm der 
Gedanke kam, die Auszeichnung mit der Hilfsaktion für die über⸗ 
ſchwemmten Landestheile in bindung zu bringen, an deren 
Spitze Forckenbeck auf Wunſch der Katſerin vor kurzem getreten 
war. Fürſt Bismarck hieß den Wagen umkehren, fuhr wieder nach 
Charloſtenburg zurück und ließ ſich beim Kaiſer melden, der den 
Vorſchlag ſofort acceptirte und dem Fürſten mit einem Blick unaus⸗ 
ſprechlicher Befriedigung und Dankbarkeit die Hand drückte. 

Daß Forckenbeck an den Sitzungen des Reichstages ſonſt 
„nie oder ſelten“ Antheil genommen habe, iſt unrichtig. In 
„prinzipiellem Gegenſatze“ zu der Regierung des Kaiſers hat 
er nie geſtanden, wohl aber zur Schutzzöllnerei und zur Ver⸗ 
unglimpfung der Selbſtverwaltung. Wenn Kaiſer Wilhelm J. 
über Forckenbecks Verhalten vastiumt war, ſo iſt das ein 
Beweis, daß man ihm falſche Gründe für dieſes Verhalten 
angegeben und eine falſche Darſtellung der Bedeutung des 
Streites übermittelt hatte. Fürſt Bismarck hätte ſich in 
den Augen der Mitwelt und Nachwelt nicht geſchadet, 
wenn er ohne Weiteres auf den Wunſch des Käaiſers 
Friedrich, des edlen Dulders, eingegangen wäre, ohne 
ihn durch ſeine Bedenken auch nur wenige trübe Augen⸗ 
blicke zu bereiten. N 
„steil. Ztg.“ wohl nicht mit Unrecht annimmt, aus dem Lager 
des Fürſten Bismarck oder des Grafen Herbert. „Dem Fürſten 
Bismarck lag jede Sentimentalität, wie ſie hier geſchildert 
wird, fern. Er bemühte ſich vielmehr, innerhalb der 99 Tage 
Alles fernzuhalten, was geeignet war, die Regierungszeit 
Kaiſer Friedrichs als eine liberale und volksthümliche erſcheinen 
m rg Deshalb die Beſchneidung des Gnadenerlaſſes vom 
land 155 deshalb die Verweigerung der Rückkehr nach Deutſch⸗ 
1 eine im Jahre 1849 beim Zeughausſturm verurtheilte 

ürperſon, deshalb auch die Bekämpfung jener Ordens⸗ 
aus zeichnung. Bekanntlich wurde damals neben Forckenbeck 
auch Virchow durch einen hohen Orden von Kaiſer Friedrich 
ausgezeichnet. 

— Von dem Fall Hopfner⸗Rabung⸗Wolf giebt der 
„Pfälz. Kurier“ eine Darſtellung, welche in einigen unter⸗ 
3 Punkten von der von uns wiedergegebenen Dar⸗ 
tellung der „Frankf. Ztg.“ abweicht, im Weſentlichen aber 


die Meldung derſelben beſtätigt. Der Bericht des „Pfälz. 
Kurier“ lautet: 


Speyer, 29. Mai. Das unangenehme Vorkommniß des zum 

2. Pionier⸗Batalllon kommandirten Premier⸗Lieutenants Hopfner 
des 11. Infanterle⸗Regiments mit dem Landwehr - Unteroffizier 
Reiter (ber bekanntlich auf offener Straße von Hopfner wegen 
„nicht vorſchriftsmäßigen Grüßens“ gemißhandelt worden war), 
hat geſtern noch ein unangenehmes Nachſpiel gehabt und bildet 
beute das ausſchließliche Tagesgeſpräch. Auf den in der „Speverer 
eitung“ gebrachten Bericht ſuchte in der Freitag Nacht 
remier Lieutenant Ho-pfner den Redakteur Wolf der 
„Speyerer Zeitung“ im Wein ⸗Reſtaurant Braun auf, ließ 
ihn — und forderte ihn auf, ihm den Einſender 
des Berichts zu nennen (in welchem, wie gemeldet, dem 
Premier⸗Lieutenant Hopiner der Vorwurf der Feigheit gemacht 
War), was aber Herr Wolf entſchieden ablehnte mit dem Be⸗ 
merken, wenn er durch den Inhalt des Artikels beleidigt ſei, 
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Neunundneunzigſter Jahrgang. 


Mittwoch, 1. Juni. 


möge er ihn (Wolf) verklagen. Nachdem Hopfner auf dieſe Weiſe 
nichts erreicht hatte, wurden geſtern Mittag ein Unteroffizier und 
ein Pionier in die Nähe der J. Kranzbühlerſchen Buchdruckerei 
beordert, welche Herrn Wolf beim Verlaſſen des Geſchäfts folgten 
und beim Einholen ihm den Auftrag des Sekondelieutenants 
Rabung des 2. Pionier⸗Bataillons überbrachten, er möge 
ſofort in das Café Schweſinger kommen. Herr Wolf 
erklärte, daß er mit dem Lieutenant nichts zu ſprechen 
habe und wenn dieſer etwas wünſche, ſei er zu einer Beſprechung 
in ſeiner Wohnung bereit. Um halb 8 Uhr erſchien nun Lieutenant 
1 5 8 daſelbſt und forderte in ganz unqualifizirbarer Weiſe 
Herrn Wolf auf, den Artikel zurückzunehmen. Dieſer erklärte, daß 
er das nicht thue, worauf ſich Lieutenant R. entfernte und nach 
wenigen Minuten mit dem Premier⸗Lieutenant 
Hopfner in das Zimmer des Redakteurs Wolf 
eindrang. Hopfner hatte eine Reitpeitſche bei ſich und 
ſchlug mit dieſer auf Herrn Wolf ein. Es entſtand nun 
eine Rauferei, in welcher ſich Herr Wolf mit aller Kraft wehrte und 
ſchließlich den Premier-Lieutenant zur Thür hinausdrücken wollte. 
Nun zogen beide Offiziere die Säbel, welchen Augen⸗ 
blick Redakteur Wolf benutzte, einen auf ſeinem Tiſche liegenden Re⸗ 
volver zu ergreifen. Mit der beſtimmten Aufforderung, ſofort 
das Zimmer zu verlaſſen, verließen die beiden Offiziere die Woh⸗ 
nung. Herr Wolf begab ſich 0 zum königlichen Bezirksarzt, 
welcher die Spuren der Körperverletzung konſtatirte. 
Weiter wurde von Seiten des königlichen Amtsanwalts die Un⸗ 
terſuchung eingeleitet. Wie man hört, wird zwar das Ver⸗ 
halten der beiden Offiziere von Seiten des Bataillonskommandeurs 
als ein korrektes bezeichnet (27), allein es tft zweifelhaft, ob 
dieſe Anſicht an höherer Stelle getheilt wird. Es wäre ſehr zu 
bedauern, wenn ſolche Zuſtände, die vielleicht in Rußland vorkom⸗ 
men können, noch Unterſtützung fänden, daß die Bürger ihres Le⸗ 
bens nicht mehr ſicher ſind. Der Beſonnenheit und Ruhe des 
Herrn Wolf iſt es überhaupt zu verdanken, daß die Rauferei kei⸗ 
nen ſchlimmeren Ausgang nahm, daß er von ſeinem Revolver 
nicht ſofort Gebrauch machte, ſonſt wäre jedenfalls der Ausgang 
ein höchſt beklagenswerther und unglückſeliger geweſen. 


— Tie Kellnerinnen bewegung, welche im vorigen 
Jahre beinahe ſo raſch verſchwand, wie ſie gekommen war, will 
noch einmal aufflackern. Die Verordnung des Polizei⸗ 
präſidiums, die wir geſtern als bevorſtehend meldeten (bi sher waren 
nur unſichere Gerüchte darüber verbreitet), iſt auf die Tagesord⸗ 
nung einer für heute einberufenen Kellnerinnenverſammlung in Ber⸗ 
lin geſetzt. Für den Inhalt der Verordnung werden ſich allerdings 
Kellnerinnen wie Wirthe mit Lokalen weiblicher Bedienung ſehr 
intereſſiren, aber als einen Exfolg kann die Kellnerinnenbewegung 
dieſe Verfügung doch nur indirekt in Anſpruch nehmen, inſofern die 
Behörde aus den Kellnerinnenverfammlungen die Erfahrungen ge⸗ 
wonnen hat, die fie zu dieſer Maßnahme veranlaßten. Aus ſich 
heraus dürfte dieſe Kategorie ausgebeuteter und verachteter weib⸗ 
licher Perſonen ſich zu helfen kaum im Stande ſein. Die Polizei 
hat übrigens mit der Verordnung der früheren äußerſten Duldung 
der „Damenkneipen“ jetzt unvermittelt die allerſtrengſte Behand⸗ 
lung und Kontrolle folgen laſſen. 

— Das Poſtamt Dar⸗ es ⸗ Salaam übt auf Ber: 
seo des Gouverneurs von Soden Depeſchenzen⸗ 
ſur. 8 verweigerte ohne Vorlage des Depeſchenſchlüſſels die 


Annahme eines von Eugen Wolff aufgegebenen chiffrirten Tele⸗ 5 


gramms. 5 

Aus Mainz, 30. Mat, wird mitgetheilt, daß dort eine Ge⸗ 
wehrkommiſſion aus Kaſſel die genaue Prüfung der Löwe⸗ 
ſchen Gewehre vornahm. ie aus der lüngften Bekannt⸗ 
machung des Kriegsminiſters hervorgeht, haben ähnliche Prüfungen 
überall ſtattgefunden und die Ahlwardt'ſchen Behauptungen als 
Lügen amtlich feſtgeſtellt. 


Militärifdes. 
* Perſonalveränderungen im Bereiche des V. Armee⸗ 
korps. Dem zum Auditeur ernannten bisherigen Gerichtsaſſeſſor 
Rix iſt vom 1. Juni d. J. ab die Garn.⸗Auditeurſtelle in Glogau 
übertragen worden. 

Bremen, 30. Mai. Die „Wei erfährt zur Meldung 
verſchiedener Blätter, wonach Admiral Deinhard's Beur⸗ 
laubung mit dem Auflaufen des Panzerſchiffs „Baden“ zuſammen⸗ 
hängen ſoll, daß „Baden“, da Deinhard gar nicht darauf war, auch 
nicht die Admiralsflagge geführt. 


Vermiſchtes. 


H. D. Aus der Reichshauptſtadt. Die große Früh⸗ 
jahrsparade. Die geſtern Vormittag vom Kaiſer auf dem 
Tempelhofer Felde abgehaltene große Frühjahrsparade nahm bei 
prachtvollem Maiwetter einen impoſanten Verlauf. hr Beginn 
war in Anbetracht der herrſchenden Wärme geſtern auf 9 Uhr ab⸗ 
geändert. Die Truppen ſtanden 20 Minuten vor dieſer Stunde 
zum Einrücken in die Aufſtellung bereit, in zwei langgeſtreckten 
mächtigen Heerſäulen: vorn als erſtes Treffen die Infanterie, 
dahinter als zweites Treffen die Kavallerie, Feld⸗Artillerie und der 
Train. Im Großen gleicht eine Parade der anderen, Abwechſelung 
iſt nur in einzelnen kleinen Vorgängen zu bemerken und durch 
etwaigen Beſuch ausländiſcher Fürſten und Fürſtinnen. Diesmal 
wohnte die Königin⸗Regentin der Niederlande der Heerſchau bei. 
Dieſelbe war gegen 8%, Uhr mit der Kaiſerin und den Prinzen und 
Prinzeſſinnen aus Potsdam an der in ſchöner Blumenzier prangenden 
Halteſtelle bei der Großgörſchenſtraße eingetroffen; von dort hatten 
die Herrſchaften ſich nach dem Paradefelde begeben. Die Parade⸗ 
Aufſtellung war die gewohnte: Das erſte Treffen ſtand durchweg 
in Doppel⸗Kolonne; beim zweiten Treffen ſtand die Kavallerie in 
Kolonne in Estadrons, die Artillerie in Breitkolonne und der Train 
in Linie. Anzug: Parade⸗Anzug mit Gepäck, Fußtruppen und 
Bedienungs⸗Mannſchaften der fahrenden Batterien in weißen 
ale Hoboiſten, Regiments⸗ und Bataillons⸗Tambours, ſowie 


ahnenträger ohne Gepäck, Garde-Küraſſier-Regiment mit 
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Regiments z. F., die Standarten von einer Eskadron des Garde⸗ 
Küraſſier⸗Regiments aus dem königlichen Schloſſe abgeholt. Bei 
dem Abreiten der Fronten durch den Kaiſer wurden die Honneurs 
zuerſt im Ganzen, dann brigadeweiſe gemacht. Das erſte Treffen 
wurde, wie immer, vom rechten, das zweite vom linken Flügel aus 
geſehen. Der Kaiſer traf um 8 Uhr auf dem Potsdamer Bahnhof 
ein und begab ſich in offenem, mit zwei prächtigen Hellbraunen be⸗ 
ſpanntem Wagen nach der de e e in der Belle⸗ 
Allianceſtraße. Dort beſtleg der Kaiſer feinen Fuchs und ritt, ge⸗ 
folgt von ‚feiner Umgebung, nach dem Paradefelde. Er trug bie 
Uniform des 4. Garde⸗Regiments z. F. mit dem Bande des Nieder⸗ 
ländiſchen Ordens. An dem Steuerhäuschen erwartete der Kaiſer 
die Majeſtäten, welche kurz vor 9 Uhr dort eintrafen. Die jugend⸗ 
liche Königin Wilhelmine wohnte der Parade nicht bei. In üblicher 
Weiſe erfolgte das Abreiten der Fronten, das faſt 40 Minuten in 
Anſpruch nahm. Es wurden zwei Vorkeimärjche ausgeführt und 
zwar beim erſten Vorbeimarſch von dem erſten Treffen in Kom⸗ 
pagniefronten, von dem zweiten Treffen: Kavallerie in Eskadrons⸗ 
fronten mit halben Diſtanzen, Artillerie in Batteriefronten, Train 
in Kompagniefronten ſämmtlich im Schritt. Beim zweiten Vorbeimarſch: 
erſtes Treffen: die Infanterie- Regimenter in Regimentskolonne. 
die Eiſenbahn⸗Brigade in Brigadekolonne, die ſelbſtändigen Batail⸗ 
lone in Kompagniefront⸗Kolonne; die Haupt⸗Kadettenanſtalt fiel 
aus. Zweites Treffen, wie beim erſten Vorbeimarſch, jedoch im 
Trabe, und die Kavallerie mit ganzen Diſtanzen. Der Kaiſer 
führte bei beiden Parademärſchen das 4. Garde⸗Regiment z F. 
den Majeſtäten vorbei. Die à la suite der Garde-Regimenter 
ſtehenden Generale kotoyirten die betreffenden Truppenthetle, fo 
der General⸗Feldmarſchall Prinz Albrecht, Regent von Braun⸗ 
ſchweig, das 1. Garde⸗Dragoner⸗Regiment, der General-Oberit 
v. Pape das 2. Garde⸗Regiment, der General v. Werder das 
ehe iment und der General Prinz Radziwill das 
1. Garde⸗Feldartillerte-Regiment. Nach dem zweiten Vorbeimarſch 
verſammelten die Generale, Regiments⸗ und ſelbſtändigen Batail⸗ 
lons⸗Kommandeure ſich zur Kritik bei dem Kaiſer. Die Katſerin 
begab ſich mit der Königin⸗Regentin der Niederlande, eskortirt von 
der Kaiſeringarde, nach dem königlichen Schloſſe. Dabei ritt 
General⸗Lieutenant und General à la suite Graf Schlieffen, Kom⸗ 
mandant von Berlin, dem Wagen der Majeſtäten zur Seite. Der 
Kaiſer gate ſich nach der Kritik an die Spitze der Fahnen⸗Kom⸗ 
pagnie und führte dieſe nach dem Schloſſe. 


Lokales. 


Poſen, den 1. Juni. 
Ordensverleihung. Dem emeritirten Lehrer Bluhm zu 
Nekla im Kreiſe Schroda iſt der Adler der Inhaber des königl. 
Hausordens von Hohenzollern verliehen worden. 


Eröffnung einer neuen Eiſenbahnſtrecke. Mit dem 
heutigen Tage iſt im Bezirk der königl. Eiſenbahn⸗Direktign zu 
Berlin die Strecke Zlelenzig — Meſerktz 35,84 Kilom., 
3 Stationen Schermeiſel, Tempel und Kurzig eröffnet 
worden. 

* Landes ⸗Eiſenbahnrath. Aus der Provinz Poſen 
ſind auf die Dauer der drei Jahre 1892, 1893 und 1894 in den 
Landes⸗Eiſenbahnrath theils als ordentliche, theils als ſtellver⸗ 
tretende Mitglieder folgende Herren berufen: Major a. D 

on Tiedemann, Rittergutsbeſitzer zu Kranz bei Bomſt, 
Rittergutsbeſitzer Poll zu Gr. Samoklensk bei Nalel, Ritterguts⸗ 
beſitzer Wendorf zu Zdziechowo bei Gneſen, Fabrikbeſitzer 
Lingner zu Szymborze bei Montwy und Kommerzienrath 
Milch A Poſen. f 

br. Aus dem Polizeibericht. Wegen Bettelns find 
im Laufe des Monats Mai im Ganzen 88 Perſonen verhaftet 
worden, unter denen ſich 8 Landſtreicher befanden. — Verhaftet 
wurden geſtern eine rar Nele welche auf dem Bauplatze eines 
hieſigen Bauunternehmers Holz geſtohlen hatte und eine andere 

rau, welche ſtark e ee in der Schloſſerſtraße lärmte, 
er verübte und 
drohte. 


roben 
ie Vorübergehenden mit einem Meſſer be⸗ 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 1. Juni. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Prem. = Lieutenant 
Prinz v. Ardeck mit Gemahlin und Bedienung a. Trier, Geheimer 
Ober = Regierungs- Rath Tetzlaff u. Geheimer Baurath Reimann 
a. Berlin, Regierungs⸗Baumeiſter Meiſſel a. Kiel, Fabrik Direktor 
Pecha a. Königſtein a. d. Elbe, Fabrikant Goldſchmidt a. Elber⸗ 
feld, die Kaufleute Groebe a. Königsſtein a. d. Elbe, Starke aus 
Mainz, Bexenburg a. Hamburg, Dachſel a. Bielefeld, Behre aus 
Weimar, Charti a. Straßburg, Focher a. Leipzig, Schreiber aus 
Aachen, Grundmann a. Hannover. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Leipold 
a. e a. O., Nacken a. Wickrath, Richter a. Breslau, Elſoffer 
a. Frankfurt a. M., Münch a. Liepe a. O., Kornitzer a. Wien, 
Thalheim a. A Herzberg a. Berlin, Müller a. Ouedlin⸗ 
burg, Griehl a. Olbernhan, Meyers a. Inowrazlaw, Fabrikbeſitzer 
Erfurth u. Ingenieur Fricke a. Berlin, die Rittergutsbeſitzer von 
Zaborowski a. Wyganow, Kawka a. Orla b. Koſchmin, Frau Fuhr⸗ 
mann u. Töchter a. Brieſen, Ober⸗Ingenieur Engmann a. Lands⸗ 
berg a. W., Frau Adminiſtrator N a. Goray. 

Hotel Bellevue. Goldbach. Die Kaufleute Lewinski a. 

Berlin, Lohriſch a. Breslau, Altmann a. Wien, Heymann a. Ber⸗ 
u 3 a. Dresden, Paeltz a. Chemnitz, Brode a. Kiel, Krebe 
a. Stettin. 
Theodor Jahns Hotel garni. Kataſter-Kontroleur Seuff aus 
Jarotſchin, Brennerei⸗Verwalter Paege a. Jaſtrzembnick, die Kauf⸗ 
x Arnheim u. Hammerſchmidt a. Berlin, Frl. Jahnz a. Las⸗ 
owo. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne.) 
Gerichts⸗Atiuar Zieske a. Wongrowitz, Poſtaſſiſtent Mittelſtaedt 
a. Berlin, die Kaufleute Brandt a. Oppeln, Kopp, Meiſſner und 


üraß. Die Fahnen waren von einer Kompagnie des 2. Garde-! Schmidt a. Breslau, Eckert u. Müller a. Dresden, Hoffmann a. 
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. Techniker Heine a Berlin. Landwirth Vogt a. Argenau 
b. Thorn, Verſicherungsaſſiſtent Tenſcher a. Neiſſe, Poſt⸗Eleve 
Ewald a. Landsberg a. Bauführer Dreſcher a. Regensburg in 
8 A le Ulrich a. Budewis, Werkmeiſter Weber aus 
ur. Goslin 
J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner’s Hotel. 
Die Kaufleute Hönig a. Freiburg i. S., Müller u. Domanski a. 
Danzig, Thorein a. Berlin, Koblitz a. Wien, Kobert a. Breslau, 
Ingen eur Kupka a. Prag. 


Bom Wochenmarkt. 


s. Poſen uni. 
Bernhardinerplatz. Der Ztr. n 9.40. 9.350 
Hafer 8 M., Gerſte 7,50 M., gelbe Lupine 3,50—3,60 M. Der 


jüdiſchen Feiertage wegen Käufer weniger, Geſchäft 119 5 matt. 
Heu wenig, ſowohl ſoſes HE I unbe der Ztr. b 
einzelne Bunde 25—30 Pf. 3 Schock Stroh 8 Ma ein⸗ 
er Bunde 40—45 Pf. A wertende als Stroh. — Alter 
arkt. Zuhubt tu Kartoffeln reichlich. Qualität meiſt ſchlecht, 
der Ztr. 2,50 —2,75 M. Geflügel ſehr wenig, nur von hieſigen 
Verkäufern angeboten, wuſſſſch ER 5 ſind mit Geflügel 
. in 1. nicht eingetroffen. aar junge Hühner 90 
M., 1 Paar alte Hühner 15 3,75 M., 1 Paar Enten 
350-1 M., 1 N Gans 1.753,75 M., 1 Paar junge Tauben 
Pf., die Mandel Eier 55—60 51 das Pfund Butter 1,10 


— 90 
; 15 1,20 Me. Friſcher Landkäſe mehr im Angebot — Preiſe un⸗ 


Spargel viel (frühzeitig), aus ee Hand billiger, das 
fd. 25—30 Pf. ſpäter von Händlern 50-60 Pf., 1 kleines Bund 
Öberrüben 8—10 Pf., Möhren 10 Pf., 1 Bund grüne 8 
5 Pf. 1 Pfd. alte 10 Pf., 2 Bund Radieschen 8 — -10 P Bund 


verändert. 
B 


1 Bafierrüben, 1 kleines Bund kleine weiße Rettige 5 15 Klar viel 


— 


(Ueberfluß), 1 Kopf 5—8 Pf. 
Bent Milch 12 Pf., 1 Liter Buttermilch 8—10 Pf. — 
mar 
vatſtällen untergebrachten, belief ſich heute auf 104 Stück. Ge⸗ 
— 5 e schleppend, weil der Fleiſch⸗Verkauf der Hitze wegen 
n zn ſonderlich von Statten geht. Der Ztr. lebend Gewicht 33-40 
M. Beſſere Waare bis 43 M. Ferkel und 18 Schweine fehlten. 
1 Mutterſchwein mit 8 ſieben bis acht Wochen alten gut genährten 
Bu wurde wie angegeben > 2 Mark bezahlt. Kälber 22 
tück, das Pfd. lebend Gewicht 2 Ne 190 Rinder 
waren um 7½ Uhr nicht en erplatz. 
AR Ueberfluß; Geſchäft nicht lebhaft. 1 12 Schweineſlelſch 
60 „Karbonnade oder Kammſtück 65 Pf., 1 Pfd. Kalbfleiſch 
60 Fi Rindfleiſch 45—65 Pi, 8 85 60 Pf., roher 
& eck 65 Pf., geräucherter Speck 75—80 Pf. Die Scharren waren 
or beſucht. Bilde weniger e Verkäufer entgegen⸗ 
kommender, weil ſich die Fiſche bei der Hitze nicht sat halten. 
Das Pfd. Hechte von 45—60 Pf., Aale 80—90 Pf., Schleie 50—55 
Pf., Bleie 28 —45 ai abgeſtorbene billiger, je 755 Ueberein⸗ 
kommen. — a aplatz. Recht reichlich beſchickt 1 Pfund 
Butter bis 1,20 M. Die Mandel Eier 55—60 Pf. Geflügel in 
großer Auswahl, Preiſe unverändert. 1 Pfd. Spargel 50—60 Pf., 
1 Pfd. Stachelberen (zum Schmoren oder Kochen 25 Pf.). 1 Bund 
Oberrüben 8 Pf. 1 Bund junge Möhren 8 Pf., Waſſerrüben 
1 Bund 5 Pf. 1 Kopf Salat 5 Pf. Die Metze 2 15 Bi. 


Handel und Verfiehr. 


Eſſen a. d. Ruhr, 31. Mai. Die heutige Monatsver⸗ 
ſammlung des azgeſifaliſchen Koksſyndikats hat die Produktions⸗ 


4. Klaſſe 186. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 31. Mai 1892. — 13. Tag Nachmittag. 
Nur die Gowinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 
BR. l (Ohne Gewähr.) 

35 175 204 (500) 75 333 79 417 506 14 675 83 738 (10 000) 70 972 
1047 127 221 (300) 372 (3000) 98 996 2010 218 4-9 581 622 #9 (1500) 
85 717 71 (500) 89 834 902 3025 37 224 95 342 87 432 52 607 706 9 
923 4104 28 29 302 62 79 448 552 647 76 894 961 5017 398 589 644 
58 714 818 6051 152 71 91 260 434 41 630 77 (3000) 728 804 15 7461 
593 650 884 913 94 8044 15 174 301 91 454 78 685 717 80 997 9010 
40 124 56 81 390 462 72 536 725 60 76 829 (1500) 53 902 73 /300) 84 

10061 (3000) 213 (300) 310 492 (1500) 668 (1500) 83 900 18 (1500) 
48 85 11111 359 69 512 621 (300) 51 75 (3000) 815 917 68 12114 25 
309 99 416 24 537 95 622 724 74 821 (1500) 83 13163 (300) 465 66 
685 (500) 936 44 11144 224 26 354 458 513 65 84 728 801 8 37 54 
(1500) 59 15618 16173 455 695 741 46 807 24 17077 146 66 224 343 
472 630 734 09 62 988 18056 185 204 98 758 916 63 19019 55 151 
349 464 70 92 (500, 546 737 44 61 (300) 868 

20162 76 203 972 21212 (300) 34 375 470 749 54 76 951 22066 
104 53 221 580 667 830 45 463 23162 82 298 451 (3000) 94 706 840 
912 24102 (300) 247 396 97 427 93 506 46 47 891 915 47 25200 85 
306 89 471 526 64 863 925 39 26070 142 68 390 714 (500) 815 55 964 
27007 154 221 412 26 738 75 94 919 42 28085 143 47 262 92 99 358 
94 428 32 49 591 601 61 870 
(5000) 85 300) 

30409 590 31033 100 27 28 37 231 330 450 70 511 27 93 661 959 
32075 94 304 21 23 26 428 669 95 761 916 33101 9 310 67 474 577 
608 31 964 31128 94 260 73 356 93 449 514 33 811 96 972 (1500) 
88 35067 86 138 60 99 319 23 78 582 (500) 622 815 27 53 72 929 87 
36151 70 246 81 328 420 505 58 748 50 68 98 37126 376 518 24 (500) 
60 69 603 709 52 76 807 25 18029 80 348 558 629 75 896 (1500) 
39063 81 141 48 59 77 81 316 47 532 692 943 

40054 93 213 90 337 (300) 452 547 65 602 61 712 41 969 41009 
15 118 273 376 409 53 (1500) 68 (3000) 572 729 984 42047 72 76 181 
94 223 (500) 306 68 490 511 3000) 61 609 22 59 98 881 43221 41 (509) 
87 318 (500 70 490 628 56 88 750 74 925 84 44001 11 179 235 454 
524 655 90 728 931 71 45124 290 335 56 453 97 588 94 762 (3000) 
833 57 924 46391 94 95 401 15 609 38 735 62 814 66 91 47403 92 
803 63 48136 448 76 75 u „600 830 (500) 97 918 (560) 36 49050 
92 112 16 41 292 337 5 

50100 12 283 346 85 455 591 614 86 (3000) 747 864 87 (300) 51042 
(500) 257 59 457 536 (300) 631 38 (1500) 993 52097 270 449 613 707 
9 53011 132 94 299 363 620 700 16 46 906 51057 92 462 640 736 
77 815 35 73 82 (500) 55319 460 88 504 (1500) 45 56 881 936 86 
56050 73 123 239 325 456 80 510 15 38 840 (300) 907 32 57006 65 
121 250 87 308 29 802 7 55 69 89 950 58021 149 70 234 404 41 517 
725 874 966 39023 90 231 99 341 51 462 88 602 38 722 25 91 

60014 34 (1500) 102 77 265 388 438 670 719 81 829 934 61040 
207 2 817 46 518 50 90 738 53 823 906 19 62095 97 136 303 488 

1 847 87 968 63242 348 552 70 92 690 746 58 854 64027 
45 38 102 (8000) 204 5 338 459 93 674 713 29 853 939 93 65021 1 5 = 
383 96 457 532 42 65 76 885 (500) 920 66064 82 135 248 347 
95 420 59 70 (500) 690 96 743 816 75 67044 149 578 680 820 45 944 
en 318 Kap 669 69048 55 94 158 96 227 82 315 449 613 86 

20008 33 77 173 250 447 73 599 671 828 32 85 925 56 71077 99 
212 = = 313 (300) 84 615 833 85 72000 111 80 378 (300) 405 627 44 
733 58 87 803 73014 103 253 339 (3000) 576 627 872 91 926 74056 

1500) 127 94 254 78 355 90 406 75 566 82 Ir 641 748 75 815 31 35 

8 227 650 272 7 70 954 76073 268 554 64 660 753 809 905 83 
77273 en 472 77 515 91 624 68 71 73 855 79 (3000) 966 95 
78153 202 556 401 81 764 853 94 (500) 79201 315 88 479 84 705 74 842 

80210 (600) 428 710 24 38 989 81145 56 208 22 357 94 430 508 
795 99 939 82298 347 79 450 506 604 83 863 (300) 982 83102 224 333 
95 714 910 49 97 058 77 244 360 612 32 38 (3000) 700 907 46 
88 594 664 724 98 832 926 63 79 


29301 587 690 743 57 86 838 89 944 


420 58 603 
19 30 33 68 (300) 
) 76 790 95 937 97 91008 82 181 


(5000 
2052 119 285 352 95 610 727 (5000) 28 56 
70 74 292 342 411 582 692 924 56 94221 


Druck und Verlag der Hofduchdruckeret vin W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen 


77 a aa 


die Metze Kartoffeln 15 Pf., 1 giter R 
Der Auftrieb in rg einſchließlich der in den € 


| ER des 


32 


. für den Monat Juni wiederum auf 15 Prozent feſt⸗ 
eſe 


Wien Mai. Die Generalverſammlung der Oeſter⸗ 
reichiſchen Notpweſtbahn genehmigte den von der Verwaltung er⸗ 
ſtatteten Geſchäftsbericht ſowie die Einlöſung des Julikupons der 
Stammaktien mit 5 Fl. Die ee des garantirten 
Netzes beträgt daher 10 Fl. Für Litera B. (Elbethalbahn) wird 
eine Dividende von 11,50 Fl. gezahlt und der Kupon⸗Genußſchein 


mit 1,50 Fl. eingelöſt werden. 

* Petersburg, 30. Mai. Die Bemühungen, die Pariſer und 
Petersburger Maſſen aus dem Falliſſement Günzburg zuſammen⸗ 
zulegen, erſcheinen geſcheitert. m Vernehmen nach werden die 
hi aber. Banken deshalb ihre Forderungen direkt in Paris geltend 
machen 

* Paris, 31. Mai. In der heute Vormittag ſtattgehabten 
Sitzung des Verwaltungsrathes des „Credit Foncier“ zeigte der 
Gouverneur Chriſtophle die Abſicht zu demiſſioniren an. Der 


Verwaltungsrath erſuchte Chriſtophle, die Entſcheidung zu vertagen; 


derſelbe wird der Regierung die Schwierigkeit der Situation dar⸗ 
Mn - eine außerordentliche Generalverſammlung der Aktionäre 
einberufen. 


Marktberichte. 
Marktpretſe zu Breslau am 31. Mai. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ Höch 
Notirungs⸗Kommiſſion. M. Pf M 


M. 
eizen, weißer | 
Weizen gelber pro 18 40 17 40 
Berſte 14 50 13 50 
Dafer Kilo 13 — 12 50 
ſen 18 — 17 50 


21 — 20 30 

Breslau, 31. Mai. (Amtlicher Produtten⸗ Börſen⸗ Bericht.) 
dbtoggen p. 1000 Kilo — Gel. —— Etr., abgelaufene 
ündigungsſcheine „bp. Mat 205,00 Br. p. Sept.⸗Okt. 169,00 Br. 
der io. 1000 Kilo) p. Meat 146,00 G5. Nü b 5 l (p. 100 Milo) 
J. Mai 55,50 Br. Spiritus (p. 100 Liter à 100 Proz.) ohne 
geb: gel 0 und 7060 M. Verbrauchsabgabe gekündigt —.— 
Liter ae (50er) 56,90 Gd. Mai (70er) 37,30 Br. Mai⸗Juni 

— Juli Auguſt 38,50 Br. Auguſt⸗Septemder 38,50 Br. 
sin Sbne Umſatz. Die Börfenkommilher. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 


vom 3. bis 31. Mai, Mittags 12 Uhr. 
Guſtav Köpfe IV. 538, Feldſteine, Lochowo⸗ Fordon. Wilhelm 
Markowsti IV. 589, Feldſteine, Kanalsgarten⸗Bromberg. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Wien, 1. Juni. Der Führer der rumäniſchen Deputa⸗ 
tion, Ratin, übereichte heute Mittag dem Chef der Kabinets⸗ 
kanzlei, Braun ein deutſch, ungariſch und rumäniſch abgefaßtes 
5 die Beſchwerden der Rumänen enthaltend. 
rag, 1. Juni. Bei dem Brandausbruch der Maria⸗ 
Silberbergwerks bei Przibam ſind 12 Todte und 


84 96 (5000) 363 591 (3000) 790 832 95002 52 82 106 22 38 274 82 
312 825 921 59 71 (1500) 99 (300) 96163 216 29 79 455 508 72 618 86 
789 868 97041 106 32 235 450 579 775 814 (3000) 99 915 59 (1500) 72 
98012 22 155 315 83 463 532 693 (500) 777 817 935 65 99011 (300) 
172 97 256 74 320 96 405 61 501 23 31 74 784 94 803 89 914 88 
100242 (30,70) 91 348 99 (300) 498 565 661 754 938 (1500) 101092 
106 15 208 31 56 462 #06 715 102075 144 302 518 99 668 807 79 904 
103002 112 85 207 34 49 461 518 33 623 104000 23 42 363 688 728 
98 827 961 105139 215 6» 318 476 520 (300) 70 673 (300) 755 88 812 
40 106230 578 755 65 951 107002 (500) 146 56 57 78 (3000) 257 91 
330 (300) 44 87 459 546 701 11 (1500) 825 59 (500) 68 108093 (1500) 
135 81 213 et 42 45 651 52 708 997 109018 244 356 577 81 (300) 86 


91 712 884 

110136 236 76 313 95 468 614 740 57 81% 53 111298 306 
760 (3°0) 90 967 112082 208 368 80 482 582 630 52 756 (3000) 805 
40 908 50 113449 (1500 507 605 40 44 (600) 88 719 114024 315 76 
44 (300) 37 (300) 528 53 721 33 (1500) 65 964 70 115104 341 59 408 
503 775 859 116090 233 346 428 501 62 633 88 711 91 807 (1500) 30 
908 117003 40 123 69 (1500) 318 42 92 433 50 569 (1500) 645 72 716 
863 (300) 902 61 118077 597 642 61 923 76 95 119030 43 73 98 150 
475 83 501 80 619 21 855 71 914 (3000 97 

120083 128 50 88 416 90 501 36 736 803 92 928 (3000) 121059 131 
88 276 94 510 51 (1500) 724 44 852 937 122040 303 532 689 700 883 
922 26 33 87 95 123040 (600) 81 82 119 70 87 97 222 40 350 (3000) 
55 86 (3000) 476 637 740 80 800 24 953 124009 170 205 6 71 559 83 
97 (300) 773 (300) 76 900 8 125247 307 99 409 609 40 64 731 814 
126143 58 314 501 683 821 60 82 998 127039 403 15 616 39 54 86 
704 89 835 961 128128 309 18 469 546 60 729 38 57 823 (300) 49 62 
(300) 129039 187 92 98 207 80 310 27 50 520 685 87 726 

1::0104 57 300 550 121142 224 40 45 355 443 508 23 857 927 57 
132095 218 47 551 601 5 26 67 722 67 133056 100 377 570 616 850 134091 
246 54 83 383 419 79 555 663 703 145067 133 309 95 454 92 593 710 
19 819 80 136072160 62 208 21 374 588 98 622 705 76 837 56 89 991 
137002 39 70 85 139 224 487 707 806 81 939 66 80 138029 317 468 
826 903 33 139025 204 6442063 74 585 670 78 90 91 832 86 970 (600) 

140011 66 190 260 300 597 699 141021 197 266 540 65 829 55 
112 04 222 24 434 83 677 84 (6000) 99 911 143174 222 28 56 361 90 
405 637 42 723 809 902 5 71 144014 98 116 72 96 262 86 387 574 
79 >06 953 6897 145002 163 87 318 618 19 68 701 854 72 78 
146020 97 109 18 23 252 389 410 517 (000) 53 57 660 821 (50% 73 
147111 215 515 711 801 44 59 (300) 98 148084 130 51 260 370 557 
656 714 865 979 149057 99 (5%) 338 (500) 408 638 709 44 984 

150013 (1500) 130 43 93 434 64 834 300% 151031 59 74 (1500) 
119 60 224 318 420 534 45 78 644 832 927 28 152010 46 61 148 389 
(3000) 469 506 628 (500) 765 834 85 948 50 (300) 133062 173 214 44 
360 (500) 92 447 512 70 94 96 721 965 154023 165 302 655 83 761 
83 981 155118 400 (1500) 33 930 1.6092 109 203 (500) 77 393 446 
803 971 1 500 594 7b 176 882 93 452 700 87 859 158102 25 40 73 252 
326 30 480 509 604 78 800 55 159042 125 72 212 (300) 40 365 86 
478 771 (1500) 

160042 (18000) 86 200 (1500) 35 87 322 43 492 605 830 47 942 
(300, 161217 376 (1500) 99 (300) 540 626 759 923 16 062 250 77 
630 938 40 68 163076 167 84 307 29 434 536 63 87 972 8) 164099 
146 62 237 316 33 729 (300) 917 56 165044 235 336 580 97 905 
166158 263 72 75 411 567 614 48 79 742 49 831 837 (300) 77167102 

308 90 404 601 (500) 46 49 759 926 168008 16 163 304 608 31 75 989 
169291 361 93 456 514 69 78 739 (300) 52 931 
170071 (300) 267 422 73 773 820 49 171096 177 204 36 314 484 
508 707 83 868 172133 (600) 34 274 94 441 51 (300) 835 983 85 99 
173023 223 79 453 174098 162 351 98 416 (3000) 518 926 (500) 70 
175000 530 672 745 (309) 866 84 945 89 176392 601 55 (1600) 98 
500) 750 857 177037 47 74 87 104 20 297 430 35 500 16 (300) 617 53 
730 883 933 178038 67 185 98 298 426 46 (1500) 69 563 (300) 644 99 
718 51 905 17965 840 911 29 
180114 32 310 471 77 500 641 725 827 915 (3000) 75 181062 121 
97 304 9 56 532 701 (3000) 33 857 983 (300) 182109 37 50 216 314 
68 546 68 814 69 88 952 183108 19 42 216 38 353 (1500) 75 400 569 
72 95 (1500) 98 794 858 92 181018 52 299 339 48 63 92 410 22 47 
63 607 59 76781 802 (2090) 


185017 32 154 61 418 88 509 51 711 902 
186006 57 99 182 (500% 8: (5.0 91 208 75 405 (500) 10 76 83 
502 11 (500) 649 883 187007 25 64 329 39 508 830 188055 151 
218 29 (300 ) 55 311 75 442 91 506 633 820 (500 905 189041 46 
136 226 95 385 88 (300) 405 11 725 70 


zahlreiche Verwundete heraufbefördert. Nach einer Blätter⸗ 
meldung beträgt die Zahl der Vermißten 70. Die Rettungs⸗ 
arbeiten dauern fort. Der Brand ſcheint beendet zu ſein. 

Kopenhagen, 1. Juni. Dem Vernehmen nach findet 
am 7. Juni eine Begegnung des Zaren mit dem Kaiſer Wil⸗ 
helm in Kiel ſtatt. Erſterer wird von da nach Kopenhagen 
zurückkehren. 


Prag, 1. Juni. Nach authentiſchen Nachrichten ſind 
zum Grubenbrande im Mariaſchachte in Birkenberg im Laufe 
der Nacht 7 Aerzte requirirt worden. Soviel bis 4 Uhr 
Morgens bekannt wurde, wurden 12 Arbeiter todt, 20 lebend 
heraufbefördert, wonach die Arbeiten ſiſtirt wurden, weil die 
Rettungsmannſchaft durch Gasentwickelung betäubt wurde. Vor⸗ 
mittags find die Rettungsarbeiten wieder aufgenommen worden. 
Der Brand ſcheint völlig erloſchen. Die Entſtehungsurſache 
iſt unbekannt. Sachverſtändige muthmaßen eine Entzündung des 
Holzgebälkes durch eine Petroleumlampe zur Zeit des Arbeits⸗ 
wechſels. Die Zahl der Vermißten war bis jetzt noch nicht 
L 


Börſe zu Poſen. 
2of 1. Juni [Amtlicher Börfenderict.] 
Eolritns Gekündigt —,— . 50er) 58.— 
(70er) an (Loko ohne Faß) (Ser) 56 — , (70er) 36 3). 
ofen, 1. Juni. riva⸗Bericht J wetter: heiß. 
Epiritus flau. Loko obne Faß (50er) 56,—, (Tuer) 36,30. 


Amtlicher Marktbericht 
Gegenſtand. eng 


gute W. mfttel % 
M. VI. 


Weizen niebrigſter pro I- 25 er 
Roggen Yyieprigiter| 100 18 60 18 70 
ae, fe , ee 
Safer nichtig“ 16 20 18 25 14,70 15 60 


ndere Artikel. 


Stroh 2 

cht⸗ = — Schweine⸗ S 
Krumm⸗ 8 — fleiſ & 

eu — Kalbfleiſch! 

bien — Jammelfl. > 
Linſen — Speck | 
Bohnen 3 Butter 2140 
Rartoffeln —1 5/50 Rind. 1 
Rindfl. v. d. | — 90 
— p. 1 kg 140 1 90 135 Eierpr. r Scha 15 

Börſen⸗Telegramme. 


Berlin, 1. Juni. (Felegr, Agentur B. Heimann, Voter. en.) 
Weizen mat! Spiritus flau 


do. Juni 185 — 185 — 70er loko ohne Faß 37 70 38 40 
do. Jull-Auauſt — 185 —] 70er Juni⸗ ull 36 — 38 — 
der ae uguft 37 50 38 — 
Roggen flau 70er Aug.⸗Sept. 38 — 38 
do. Juni 194 — 70er Sept.⸗Okt. 37 80 39 10 
do. Juli⸗Auguſt 186 75 191 [oer Okt.⸗Nov. — — 
Rüböl flau 50er loko ohne Faß 57 40 — — 
do. Junt 52 50 53 3, [Hafer 
do. Sept.⸗Okt. 53 250 53 801 do. Sunt 149 — 149 — 


Kündigung in Roggen 1050 Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) — 000 Ltr., (60er) — — Ltr. 
Berlin, 1. Juni. Schlußt⸗Kurſe. 


N 

Weizen pr. Jun 85 2 = 
ne . 186 — 

Roggen vr. 7 — ne 19 50 


7 50 

wines Dia lenken, Rotiungen) Mot 

70er lolo 70 38 40 

bo. 70er Juni⸗ Jull 36 70 37 90 

do. 70er Juli⸗Auguſt 37 40 37 90 

do. 70er Auguſt⸗Sept. 38 10 28 60 

do. 70er Sept.⸗Okt. 37 k0 39 10 

do. oer Dit. „Nov. 2680 — — 

do. 50er 9 2 57 40 60 — 1 
Notw3l, 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 87 E0 87 3 Boln, 5% „ Büöef 67 30] 6/ 75 
1 305 Anl. 106 90106 75 do. Sigud, ⸗Pfbrf. 66 — 65 40 
ah 100 50 100 &0 Brut. 40 8 5 1 5 10 
500 8 andbrf 101 9/102 — Y 85 80 
Bol. bo. 0 101.96 J. Oeſtr Kked. A 12 10171 25 
Pof. entenbriefe 102 80 102 60 do. fr. Staatsb. 2131 3 131 40 
Bo). Prov.⸗Oblig. 94 — 94 —Lombarden 3 42 400 43 10 
Oeſterr. Banknoten 171 — 755 90 Fondsſtimmung 
do. Silberrente 81 10] 81 20 ruhig 
Ruſſ. Banknoten 213 4 80 
Bode Piobr. 97 80,97 800 | 


Oſtpr. Südb. E. S. A 82 1 82 30 dennen Steinal 37 — 36 90 
zur Ludwhf. do. 115 301113 90 
Marienb. Mlaw.do. 62 50 63 10] Dux⸗Bodenb. E.-U.232 90 234 40 
e W Rente 90 75 90 50 Elbethalbahn „ 7291 90106 25 
a 8 8 e 1 a 
p. zw Orient⸗An Schweizer Zentr. 132 
Rum, 1 Anl, 1850 83 4 | 83 50] Berl. Handels 110 


Faru 243 50 
Gelenke, Kobler re 1 
eijenfir Ohlen 
Nachbörſe: S 132 10, a 172 40, Distonto- 


Kommandit 195 0 
Stettin, 1. Juni. (Telegr, Agentur B. Heimann, Bolen.) 


Weizen unveründe 1 Rüböl unveränd. * 

do. Juni 50.208 50 do. uni 5 88 50 
uni⸗Jull 205 501207 — ent Ott. 537 | 

do. Sept.⸗Okt. 


195 208 50 Spirttus flan 


per 70 M. Abg. 38 — 38 50 
Roggen matt „Juni Jult , 37 50 37 
do. Juni 180 701195 -, Aug ⸗Sept., 338 50 39 — 
do. Juni⸗Juli 189 501193 50 Petroleum = 
do. Sept. Okt. 170 — 191 — do. per lolo 10 50| 10 50 


*) Petroleum lofo verſteuert Uſance 1½ pEt. 


